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Mietschulden
Schon wieder war der Achtundzwanzigste des Monats, und bei 
Liz herrschte, wie so oft in der letzten Zeit, mal wieder Ebbe 
in der Kasse. Und zwar so viel Ebbe, dass sie nun schon zum 
zweiten Mal ihre Miete nicht pünktlich bezahlen konnte. Piet 
Wallenstein würde darüber nicht besonders erfreut sein. Er 
wohnte in der unteren Wohnung des Mietshauses, wo auch 
Liz seit über drei Jahren lebte, und war ihr Hauswirt. Doch 
so schlecht wie jetzt waren Liz’ Finanzen noch nie gewesen.

Liz war siebenundzwanzig Jahre alt, arbeitete in einem Call-
center, und dieses stand kurz vor der Pleite. Die Gehälter waren 
seit Monaten nicht mehr ausgezahlt worden, und Liz hatte 
bereits ihre Fühler nach einem neuen Job ausgestreckt. Am 
heutigen Vormittag hatte sie ein Vorstellungsgespräch, doch 
dann würde es schon zu spät sein. Piet hätte dann längst auf 
seinem Konto nachgesehen, ob die Zahlungen der Mieter 
pünktlich eingegangen waren. Wieder würde sie es sein, die 
nicht bezahlt hatte.

Piet Wallenstein war eigentlich eine Seele von Mensch und 
stets korrekt zu ihr. Was er allerdings überhaupt nicht leiden 
konnte, war, wenn jemand seine Miete unpünktlich zahlte 
oder ihn in anderer Form verärgerte. Dann konnte er ziemlich 
ungemütlich werden, und das war an diesem Montagmorgen 
der Fall. Wobei Liz wiederum sagen musste, dass sie Piet nie 
wirklich als garstig empfunden hatte.

Sehr früh klingelte es an Liz’ Tür, und sie konnte sich, auch 
ohne durch den Türspion zu schauen, bereits denken, wer 
sie da vor acht Uhr zu sprechen wünschte. Der smarte Piet 
Wallenstein stand vor der Tür, sein Gesicht wies derzeit eine 
ungesunde Farbe auf – keine Frage, er war stinksauer. Wäre 
da nicht diese Summe gewesen, die nun wieder im Raum 
stand, hätte sich Liz über seinen Besuch sogar freuen können.


